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Mehrbauarbeiten auf der Strecke
Hamburg-Berlin: Pendler müssen Geduld

beweisen
Bauarbeiten bis Dezember verlängern Zugreisen zwischen
Hamburg und Berlin. Umleitungen belasten die Elbbrücken

stark.

Die Bahnverbindungen zwischen Hamburg und Berlin stehen vor
einer schweren Herausforderung, die Auswirkungen auf
zahlreiche Pendler und Reisende hat. Ab Freitag, dem 16.
August, treten umfangreiche Bauarbeiten in Kraft, die eine
bedeutende Umleitung des Zugverkehrs erforderlich machen.

Bauwirtschaft und ihre Auswirkungen

Die Bauarbeiten, die mehr als 74 Kilometer Gleise und 100
Weichen zwischen Wittenberge und Ludwigslust sowie zwischen
Hamburg und Büchen betreffen, sollen bis zum 14. Dezember
abgeschlossen sein. Während dieser Zeit werden Fern- und
Güterzüge über alternative Routen umgeleitet, wodurch die
Passagiere mit einer Verlängerung der Fahrzeiten von bis zu 75
Minuten rechnen müssen. Reisende zwischen Hamburg und
Berlin werden künftig nur noch einen Zug pro Stunde nutzen
können, was die bisherigen Verbindungsmöglichkeiten stark
einschränkt.

Herausforderung für Pendler

Die negativen Auswirkungen der Bauarbeiten sind besonders für
Pendler spürbar. Laut einer Bürgerversammlung im
westmecklenburgischen Boizenburg äußerten etwa 150 Pendler



ihren Unmut über die anstehenden Änderungen. Zwei Drittel der
Beschäftigten pendeln täglich nach Hamburg oder Schwerin. Ein
Pendler schilderte seine Sorgen: „Wie soll ich in zwei Wochen
zur Arbeit kommen?“. Die neuen Fahrzeiten verlängern sich um
bis zu 50 Minuten, was für viele eine erhebliche
Herausforderung darstellt.

Veränderte Reisezeiten und
Stadtentwicklung

Die Umleitungen sind nicht nur eine logistische
Herausforderung, sondern könnten auch Auswirkungen auf die
Stadtentwicklung haben. Die Umleitung führt über Hamburger
Brücken, die bereits jetzt überlastet sind. Die Deutsche Bahn
(DB) hatte bereits seit dem 15. Juli die Zugverbindungen
reduziert, um die Sanierungsarbeiten an den Brücken in
Hamburg-Veddel zu unterstützen. Diese Brücken haben ein Alter
von über 100 Jahren und sind dringend sanierungsbedürftig.

Notwendige Sanierungsarbeiten

Die Sanierungsarbeiten an den Norderelbbrücken, die bis Juni
2025 andauern sollen, sind von entscheidender Bedeutung für
die langfristige Sicherheit und Stabilität der Bahnverbindungen
im Norden Deutschlands. Eine Sprecherin der DB betonte, dass
die Wiederherstellung der Viergleisigkeit auf der Strecke
betriebsbedingt notwendig sei, um den zusätzlichen Verkehr
bewältigen zu können.

Kommende ähnliche Situationen

Die aktuellen Herausforderungen sind nur ein Vorgeschmack auf
die Generalsanierung der Bahnstrecke Berlin-Hamburg, die im
August 2025 beginnen soll. Diese rein provisorischen
Änderungen dienen auch als Testlauf für den bevorstehenden
umfassenden Umbau, der die Infrastruktur nachhaltig
verbessern soll. Die Infrastrukturgesellschaft hat bereits Pläne



für einen hochwertigen Ersatzverkehr mit einer Gruppe von
mittelständischen Busunternehmen ausgearbeitet, um die
entstehenden Lücken zu füllen.

In Anbetracht dieser Entwicklungen wird deutlich, dass die
Bauarbeiten nicht nur die tägliche Mobilität der Pendler
beeinträchtigen, sondern auch einen wichtigen Schritt in
Richtung einer modernisierten und sichereren
Verkehrsinfrastruktur darstellen.
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